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US-FBI: Festnahme eines Spions aus den
Reihen der Demokratiebewegung

Tang Yuanjun, ein vermuteter Informant für Chinas
Geheimdienste, wurde 2024 in den USA festgenommen. Er

soll zwischen 2018-2023 aktiv gewesen sein.

Tang Yuanjun, ein Name, der in den kommenden Wochen und
Monaten von vielen auf der ganzen Welt gehört werden dürfte,
wurde im August 2024 in den USA festgenommen. Er wird
verdächtigt, von 2018 bis 2023 als Informant für den
chinesischen Geheimdienst, das Ministerium für Staatssicherheit
(MSS), tätig gewesen zu sein. Tang soll keine geringere Aufgabe
gehabt haben, als Informationen über prominente chinesische
Dissidenten in den USA zu sammeln, darunter einer der
einflussreichsten Stimmen unter den chinesischen
Demokratieaktivisten, Xiong Yan, ein Mitglied des Kongresses
aus New York.

Diese Festnahme wirft ein Schlaglicht auf die dunklen Seiten der
globalen Geheimdiensttätigkeiten und die Methoden, die
eingesetzt werden, um einen Einfluss auf Dissidenten im
Ausland auszuüben. Die US-Behörden gaben bekannt, dass Tang
während seiner Zeit als Informant Informationen über
Immigrationsansprüche von Dissidenten, die aus China fliehen
wollten, sowie über spezifische Gruppen von Aktivisten
zusammentrug, die sich gegen die chinesische Regierung
aussprachen.

Rekrutierung und Kommunikation mit dem
MSS



Tang hatte einen engen emotionalen Bezug zu seiner Familie in
China, was die MSS ausnutzte, um ihn als Informanten zu
begeistern. Er hatte sich zunächst durch einen Bekannten mit
der MSS in Verbindung gesetzt und wurde über ein sicheres
Online-Kontaktsystem rekrutiert. Nach der Rekrutierung
kommunizierte Tang über verschiedene Plattformen,
einschließlich eines speziellen E-Mail-Kontos, verschlüsselter
Chats sowie Anrufen und Video-Calls. Es wird berichtet, dass er
sich sogar in eine WhatsApp-Gruppe eingeschleust hat, die von
Dissidenten verwendet wurde, um über die Meinungsfreiheit und
Menschenrechtsfragen in China zu diskutieren. Diese Interaktion
war eine große Herausforderung für die Sicherheitskräfte, da die
Gruppe aufgrund ihrer Größe und Anonymität kaum nachverfolgt
werden konnte.

Besonders bemerkenswert ist ein Vorfall, bei dem Tang eine
Zoom-Diskussion über das Tiananmen-Massaker im Jahr 2020
aufzeichnete. Diese Veranstaltung wurde von prominenten
Diaspora-Aktivisten geleitet und sollte das Gedächtnis an ein
einschneidendes Ereignis in der chinesischen Geschichte
wachhalten. Der MSS war es gelungen, auch in diese
Diskussionen einzudringen, was zeigt, wie wachsam sie
gegenüber abweichenden Meinungen ist.

Tang hatte zudem die Rolle des Generalsekretärs im
Auslandshauptquartier der China Democratic Party United
Headquarters in New York inne. Diese Organisation unterstützt
Dissidenten bei ihren Anträgen auf Immigration und Asyl in den
USA. Laut Berichten soll Tang Informationen über Anhänger
dieser Organisation an die MSS weitergeleitet haben, unter
anderem die Identifikation spezifischer Anwälte, die den
Dissidenten bei ihrem Anliegen helfen sollten. Solche Taktiken
zeigen auf, wie der MSS tief in die Strukturen der Opposition in
Übersee eindringt.

Ein weiteres erschreckendes Detail ist, dass Tang während eines
Treffens mit MSS-Agenten in Changchun, China, von einem
Beamten dazu gebracht wurde, eine Software auf seinem



Telefon zu installieren, die es der MSS ermöglichte, seine Fotos
und Videos praktisch in Echtzeit auszulesen. Diese Art der
Überwachung erhebt schwerwiegende Fragen über die
Privatsphäre und Sicherheit derjenigen, die ihre Meinung gegen
die chinesische Regierung kundtun.

Reiseaktivitäten und Verdacht unter
Dissidenten

Die Beweise, die zur Festnahme von Tang führten, deuten
darauf hin, dass er mehrfach nach China gereist ist, wobei er
jedes Mal über Zwischenländer reiste, um seine Bewegungen zu
verbergen. Unter den Reisen, die die Behörden verfolgt haben,
war eine Reise nach Macau durch Taipeh im Januar 2019 sowie
zwei weitere Reisen in die Volksrepublik China 2022 und 2023.
Diese strategischen Reisepläne sollten verhindern, dass sein
Verdacht auf ihn fiel, jedoch begannen einige Dissidenten in den
USA skeptisch zu werden, als er widersprüchliche Aussagen über
die Demokratiebewegung machte.

Die Methoden der MSS, die Tang genutzt hat, sind alarmierend
und verdeutlichen, wie weit der chinesische Geheimdienst bereit
ist zu gehen, um Informationen und Einfluss zu gewinnen. Die
Festnahme von Tang Yuanjun ist ein weiterer Beweis für die
gefährlichen Machenschaften, die hinter den Kulissen von
internationalen Gefügen ablaufen und unterstreicht die
fortwährende Bedrohung, die Dissidenten weltweit durch
autoritäre Regierungen erfahren.

Die kommenden Maßnahmen und Antworten der US-Behörden
sowie der internationalen Gemeinschaft auf diesen Vorfall
werden von entscheidender Bedeutung sein, um das Verhalten
von staatlichen Akteuren zu regulieren, die in die Privatsphäre
und das Leben von Dissidenten eingreifen. Solche Entwicklungen
zeigen die Notwendigkeit für einen koordinierten globalen
Ansatz im Umgang mit Internationalen Beziehungen und
Menschenrechtsverletzungen. 
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